
BUCHTIPP Ratgeber „Altersvor­
sorge: Die besten Strategien für 
Ihre finanzielle Absicherung“.  
Buch: 19,90 €, E-Book: 15,99 €, 
www.verbraucherzentrale.de

SPÄTES 
GLÜCK 
Stimmt’s in  
der Kasse, dann 
lässt sich der 
Ruhestand  
auch genießen
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Wichtige  
Adressen
Kostenloses Service-Telefon der 
Deutschen Rentenversicherung 
08 00/1 00 04 80 00 Mo.–Do. 
7.30–19.30 Uhr, Fr. 7.30–15.30 Uhr

Bundesverband der Rentenberater 
0 30/62 72 55 02, www.rentenberater.de

Unabhängige (Frauen-)Finanzberater 
in unserer Nähe finden wir im Netz

Beim Einzahlen in die Rentenver-
sicherung sammeln Sie sogenann-
te Rentenpunkte, auch Entgelt-
punkte genannt. Die Zahl der 
Rentenpunkte hängt maßgeblich 
von der Höhe Ihres Einkommens 
ab. Je mehr Sie verdienen, desto 
mehr Rentenpunkte sammeln Sie. 
Wie viele Rentenpunkte Sie pro 
Jahr sammeln, hängt davon ab, wie 
hoch Ihr Einkommen im Vergleich 
zum Durchschnittsverdienst aller 
sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten ist. Einen Entgelt-

punkt im Jahr erhalten Sie, wenn 
Sie genauso viel verdienen wie der 
Durchschnitt aller Sozialversicher-
ten. Verdienen Sie mehr oder 
weniger, erhalten Sie anteilig also 
mehr oder weniger Punkte. 
Beispiel: Nehmen wir an, dass Sie 
44 000 Euro brutto im Jahr 2020 
verdient haben. Dann berechnen 
sich Ihre 2020 gesammelten 
Rentenpunkte wie folgt: 44 000 
Euro : 40 551 Euro (Durchschnitts-
entgelt 2020, ändert sich jährlich) = 
1,0851 Rentenpunkte

„Die Rentenpunkte orientieren  
sich am Durchschnittsverdienst“

ANKE VOSS, PRÄSIDENTIN DES BUNDESVERBANDS 
DER RENTENBERATER E.V., GIBT GERN ANTWORT:

Service

„Wie setzen sich eigentlich 
Rentenpunkte zusammen?“

tina-Leserin 
Martina L. (61) fragt:

CHRISTINE KÜNSTLE 
Redakteurin

Hier finden Sie Ideen, 
Anregungen und  
Tipps, die Ihren bunten 
Alltag noch leichter und 

schöner machen

Freiwillige Zahlung 
gleicht Abschläge aus 
Feine Sache Ab 50 können wir zusätzlich 
Geld in die Rentenkasse einzahlen. Damit 
können wir z. B. Abschläge ausgleichen, 
die anfallen, wenn wir mit 63 in Rente 
gehen. Und wenn wir es uns mit 63 anders 
überlegen und doch lieber weiterarbeiten, 
dann erhöht der Betrag eben unsere 
Altersrente. Doppelt gut: Unsere Rente fällt 
dann zusätzlich auch noch höher aus, weil 
wir ja auch noch länger Beiträge zahlen. 

 711 Euro  
haben Frauen bei uns in Deutschland 
2018 im Durchschnitt Rente bezogen, 

Männer 1148 Euro. Das liegt an 
schlechterer Bezahlung, Jahre für 
Kindererziehung und Teilzeitjobs. 

Informieren Sie sich also frühzeitig, 
wie Sie Ihre Rente aufbessern können.


